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Die nächsten Folgen der Ratifikation.

Berlin , 10. Jan . Mit der Inkraftsetzung des Friedens werden,«me der „N . Bad . L-dsztg." geschrieben wird , die folgenden Fristenund Termine fällig:
Sofort nach der Inkraftsetzung : Uebergab» der Kohlengrubenkm Saarrevier an Frankreich, Abtretung Memels an die Alliierten,Ernennungen der Regierungen für Obsrschlcsisn und für dasSaarrevier , Abbau aller unvollständigen Kriegsschiffe.
Ausgabe von 20 Milliarden Gold in Schuidoerschreibungen,die bis spätestens 1. Mai t92 '2 ohne Zinsen zu zahlen oder gegenneue der zweiten Kaegocie nmzutaujchen sind Ausgabe derzweiten Kategorien von Schuldverschreibungen 40 Milliarden Goldumfassend. Dieselbe trägt zwischen 1021—26 2l - -Prozent , von1926 an 5 Prozent Zinsen mit 1 Prozent Zuschlag zur Tilgungder Gesamtsumme . Uebergabe einer schriftlichen Verpflichtung zurAusgabe von Schuldoerschreibungen für weitere 40 MilliardenMvvk mit 5 Nrorenl bimsen, fällig auf Anordnung der Wiedergut-Mark mit 5 Prozent Zinsen, fällig auf Anordnung

machungskommMon.
Zehn Tage nach der Inkraftsetzung : Räumung der 1. und 2.fchleswigschen Abst mmungszom
Vierzehn Tage nach der Inkraftsetzung : Räumung der Ab-

stimmungsgebieie in Oberschlesien und Ostpreußen. Zusammen¬tritt der Grenckenm ' siaa für (Lupen und Malmedy . das Saar-
reoier , für Deutsch Polen und Deutsch Tschecho-Slowakei . Er¬nennung der Regierungskommisjioncn m ostpreußnche Abstim¬mungsgebiete und für Danzig.

Drei Wochen nach der Inkraftsetzung : Einleitung der einheit¬lichen Organisation der Häfen von Straßburg und Kehl, die 7Jahre lang dauert und nach 6 Jahren eventuell verlängert werdenkann.
Einen Monat nach der Inkraftsetzung : Abstimmung in der1. fchleswigschen Zone . Uebergabe sämtlicher U-Boote und allerdie im Friedensvertrag angegebenen Menge überschreitende Mum-tion an die Entente . Uebergabe aller Go'dsicherungm:, die von der

österreichisch-ungarischen Regierung für gewährte Anleihen inDeutschland hinterlegt wurden , an die Alliierten , Rückgabe der tür¬kischen Goldauktion an Deutschland für d-e Ausgabe vcn Papier¬geld.
Zwei Monate nach der Inkraftsetzung : Abstimmung in der1. fchleswigschen Zone, Uebergabe sämtlicher deutscher Handels¬schiffe über 1600 Tonnen , der Hälfte aller deutscher Handelsschiffezwischen 1600 und 1000 Tonnen und ein Viertel der deutschenFischdampfer und Fischerei-Fahrzeuge . Uebergabe der deutschenKriegsschiffe (bei Seapa Flow versenkt) . Verringerung der Ma¬rine auf 15 000 Mann . Uebergabe von Listen über Tiere , Maschi¬nen, Fabrikeinrichtungen usw., die von Deutschland infolge KriegsHandlungen beschlagnahmt oder zerstört worden sind, und überMaterial für den Wiederaufbau durch die alliierten Regierungenan die Wiedergutmachungskommission.
Drei Monate nach der Inkraftsetzung : Aenderung -der deutschen

Verfassung in allen Punkten , die den künftigen Befugnissen derEntente -Kontrollkommission widersprechen. .Ende der Entente¬
zensur über den deutschen Funkspruchverkehr. Lieferung einer alsAbschlagszahlung gedachten Anzahl von Tieren an Belgien undFrankreich (Hengste, Fohlen und Stuten , Stiere , Milchkühe, Wid¬der und Mutterschweine). Mitteilung des in den zwei der Ratifi¬kation -folgenden Jahren für die Entente aufzulegenden Schiffs¬raums durch die Wiedergutmachungskommission für Eibe, Öder,Memel und Donau . Uebergabe von Schleppern und Schissen ausElbe , Oder , Njemen, Donau oder Rhein . Errichtung gewisser
Schiedsgerichte zur Schlichtrmg von geschäftlichen StreitigkeitenPrivater . Uebergabe sämtlicher Archive usw., die sich aus die Ver¬waltung von Kiautschau beziehen, an Japan.

Damit sind natürlich die Fristen noch lange nicht erschöpft. Fürfast jedes der folgenden Jahre gelten welkere Bestimmungen , aufdie wir bei anderer Gelegenheit zuriickkvmmenwerden.
Außer Liesen Fristen sind im Friedensvertrag die folgendenDaten genannt:
31. März 1920 : Verminderung des deutschen Heeres auf100 000 Mann und Verminderung der Munittau und Waffen

Vorräte auf die im Vertrag angegebene Menge.1. Mai 1921 . Auszahlung der ersten Katvgorie bursche:
Schuldverschreibungen in Höhe von 20 Milliarden Gold , Nennungder Gesamthöhe der von Deutschland zu zahlenden Entschädigungdurch die Wiedergutmachungskommission, Ablauf des Ententerechtes, die deutsche Gvldaussuhr zu bestimmen.1. Januar 1925 : Ablauf der deutschen Verpslicytung. 25 Pro¬zent - er deutschen Erzeugung chemischer Stoffe an dt« Alliiertenvbzuliesern.

Keine Fristen sind genannt für den Zeitpunkt der ErkläruDanzigs als freie Stadt , die Zerstörung der Helgrländer H ifcn-und Schntzanlagen und die Festsetzung der Anteile aller abgetrete¬nen Gebiete an der deutschen Staatsschuld.

und das Reichsgericht. Das Gesetz soll am 1. April in Kraft tre¬ten. — Die Gemeinderatswahlen im Kreise Worms ergaoen einenvollen Steg der Deutschen Vmkspartel . Nach dem jetzt vorliegen¬den endgültigen Ergebnis erwarb die Deutsche Volkspartei 185Sitze, die Sozaldemotraten 97, Zentrum 94 und . die Demokraten25 Sitze. — Die deutsche Regierung wendet sich an' die Bevölkerungder durch den Friedensvertrag losgerijsenen deutschen Gebiete nnteiner Kundgebung , die ihr Treue am gemeinsamen Volkstum ge¬lobt. — Der Reichspräsident verfügte für den Jndustriebezirkeinen Ausnahmezustand , der ähnlich dem Belagerungszustand dieAufrechterhaltung der Ordnung ermöglicht. — Wie die „Politisch-Parlamentarischen Nachrichten" erfahren , hat der Oberprasidentvon Ostpreußen, Winnig , sein Mandat zur Nationalversammlungniedergelegt. Er war in Pommern gewährt. — De: evangelischePfarrer von Krotttugen mußte 5000 Mark Geldbuße zahlen , weiler deutsche Offiziere beherbergte. Als er erfuhr , daß er verhaftetwerden sollte, floh er nach Deutschland Das Pfarrhaas wurdezu einer Kaserne eingerichtet. Der evangelische Gottesdienst wirdüberwacht.

Deutschland.
Stuttgart , 12. Jan . Wie wir hören, werden die VerhandlungYen des Unterausschusses für die Ueberführung des württember?gischen Staatsbahnbesiges in die Hand des Reichs am Montag12. Januar , in Berlin wieder ausgenommen. Die württember

Aschen Vertreter sind schon dorthin abgereist.
Berlin , 12. Jan . Der Gesetzentwurf über die Aushebung der

Militärgerichtsbarkeit ist - er Nationalversammlung zum-gangen.Künftig sin- für militärische Straftaten (außer in Kriegszeiten undMts Kriegsschiffen) zuständig die Strafkammer , die Schwurgerichte

Dar neue Volksschulgesetz.

Stuttgart , 11. Jan . Kultminister Dr . Hieber hat einem Re¬dakteur des „Neuen Tagblatts " Antwort auf einige Fragen überdas kommende Volksschulgesetz gegeben. Er kündigte für dienächste Zeit ein kleines Schulgesetz an, um die mürttembergttckenSchulgesetze mit -der Reichsverfassung in Einklang zu bring -» BorAbschluß der Beratungen des Reichsschulausschussesüber die Frageder konfessionellen, simultanen und weltlichen Schulen können be¬stimmte Richtlinien noch nicht mitgeteilt werden . Für die Grundschule ist eine Dauer von vier Jahren in Aussicht genommen. DieEntscheidung steht bei der Reichsgesetzgebung, worin der Kult¬minister einen Fortschritt erblickt. Nur bei der Ausführung nneinzelnen wünscht er das Eigenleben zu wahren . Der Grundsatzder Selbstverwaltung im Schulorganismus soll weiter ausgebautwerden . -Vorgesehen ist eine katt-x -tte SchGrerw Rung . DerRektor wird auf Grund eines Vorschlags des Lshrerrats bestellt.Es findet nur noch eine jährliche Bezirksschulversammlung statt,keine Konferenzen mehr . Die Fortbildung der Lehrer wird einerfreien Vereinigung in Arbeitsgemeinschaften überlassen. Die acht¬jährige Schulpflicht wird auch in Württemberg ei.rgeiührt . -Fürdie Befreiung eines Kindes vom Religionsunterricht genügt dieErklärung der Eltern , für die Befreiung der Erteilung diesesUnterrichts eine Erklärung des Lehrers . Die zur Erteilung desReligionsunterricht bereiten Lehrer unterstehen nicht mehr einerdoppelten Beaufsichtigung. Me gesetzliche Verpflichtung zum Or¬ganisation - und Kirchenmusikdienst wird aufgehoben. Die Ertei¬lung des Vorsitzes im Ortsschulrat an den Lehrer ist in Aussichtgenommen. Es gibt keine zwei Vorsitzende mehr . Die Abschaf-fuirg des patronalischen Ernennungsrechts auf Schulstellen verstehtsich nach der Ansicht des Ministers von selbst. Solä >e Ernennun¬gen haben seit Jnkrasttreten der Verfassung aufgehört . Bestehenbleiben die patronalischen Besetzungen der Kirchenstellen. DieUnterschiede zwischen Lehrdrrecht eines Mindestlohnbetrages fürAbteilungsunterricht und Fortbildungsfchulunterricht durch dasBultmmisterim.

Drohende Breunstoffkalastroph «.
Die Kohlenoerjorgung Württembergs droht eine katastrophaleEnttvicklmtg zu nehmen. Nachdem zuerst das Hochwasser dre Zu¬fuhren störte und darauf die Versorgung wieder etwas bessergeworden war , ft jetzt durch -den teilweise auszebrochenen und fürweitere Strecken drohenden Eisenbahnerstreik eine neue Stockungen-.getreten. Es besteht die Gefahr , daß, wenn nicht die Ver¬handlungen zu einem raschen Ergebnis sühren, die Kshlentrans-porte binnen kurzem vollständig aufhören werden Nachdem Vor¬räte nirgends mehr vorhairden sind, würde das den völligenStillstand der Gas - und Elektrizitätswerke , soweit die letzter»nicht mit Wasserkraft arlxeiten können, und der gesa uten Industriebedeuten. Me Zufuhren für die Gas - mck Elektrizitätswerks sindin der letzten Zeit lächerlich gering geworden Bei ven großenWerken lief kaum der fünfte Teil dessen ein. was sie zur Auf¬rechterhaltung selbst eines beschränkten Betriebes notwendig ha¬ben. Nicht besser steht es bei der gesäurten Industrie , desgleichenbeim Hausbrand . Die Zufuhren an Schmiedekohlen sind seit Wo¬chen so ungenügend , daß in einer gaiMii Reihe von Bezirken inden Schmiedewerkstätten nicht mehr gearbeitet werden kann. Nach¬dem die Hochwassergefahr beseitigt war , komue gehofft werden«daß die Lage sich, wenn auch langsam , so doch stetig bessern würde.All diese Hoffnungen sind zerstört, wenn nicht zwischen den Ver¬waltungen und den Arbeitern und Angestellten der Berkehrsan¬stalten rasch eine Einigung zustande kommt. Unser ganzes wirt¬

schaftliches Leben besticket sich in unmittelbarer Gefahr.

Verhandlungen mit den badischen Eisenbahnern und Beamten.
Karlsruhe , 12. Jan . Gemäß der Zusage des Herrn Finanz¬ministers in der Versammlung , die von den im Verbände desDeutschen Derkehrspersonots organisierten Eijenbaynarbeirern am8. Januar ds . Js . in der städtischen Festhalle in Karlsruhe ein¬berufen war , sind die Organisationen der Eisenbaynarbe ter zu¬sammen mit dem Beamtenbunde und der Fachogranilalion derEisenbahnbeamten auf Veranlassung des Herrn Ministers aufMittwoch, den 14. Januar ds. Js ., 9 Uhr vormittags , zu einereinleitenden Versammlung über die beantragen Lohnerhöhungenund Teuerungszulagen im Konferenzsaal der Generaldirektion der

Staatseisenbahnen einberufen worden.

Streik -Ende im Versicherungsgewrrbe.
Berlin , 12 . Jan . Der Zentralverbarck der Angestellten teiltmit : Do der Zweck des Streiks im Versicherungsgewerbe, die Ar¬beitgeber zu Verhandlungen zu bewegen, erreicht ist, hat der Zen¬tralverband beschlossen, den Streik abzubrcchen. ' Die Arbeit b«-ginnt in allen Betrieben am Montag.

Uqser Viehftarck.

Die vorläufigen Ergebnisse der Reichsviehgählung vom 1. Sep¬tember v. I . zeigen einen günstigen Stand in unserer Viehhaltung.Mit Ausnahme der abzutretenden Gebiete der bayerischen Pfalzund Birkenseld wurden 16 423 832 Rinder , darunter 7 717 969Milchkühe, 11 156 858 Schweine und 5 823 957 Schafe gezählt.Ein Vergleich mit der Zählung vom Juli 1919 zeigt, daß der Ge¬samtrindviehbestand um nur 2537 Stück abgenommen hat . Di»Gesamtzahl der Schweine ist gegen die Zählung vom Juni 1919um über 20 Prozent gestiegen. Die Schafe dagegen wetten ein»Abnahme von 6,1 Prozent auf . Seit der Zählung vom 1. No¬vember v. Js . hat sich jedoch infolge der Futterknappheit und desMangels an sonstigen Lebensmitteln eine wesentliche Verringerungunseres Viehbestandes eingestellt, die in diesen Zahlen nicht -umAusdruck kommt. s

Der Zweck der Rhelnlandkommisflon.
Me Interalliierte Rheinlandkommission hat die Befugnisse de»Besatzungsbehörden in den besetzten Gebieten mitgeteilt. Die Gel¬tung der deutschen Gesetze hängt von dem Willen der Kommissionab, die Tätigkeit der deutschen Beamten ruck Gerichte hängt vonihrer Willkür ab, jede Freiheit des Verkehrs , der Post und Press»ist unterbunden usw., kurz die Bevölkerung wird vollständig ent¬rechtet.
Nachdem es Frankreich auf der Friedenskonferenz durch denEinspruch Amerikas und Englands nichr gelungen ist, das link»Rheinufer an Frankreich zu bringen , hat es das verflossene Jahrdes Waffenstillstands benutzt, durch ihm ergebene „deutsche" Krea¬turen eine Abtrennung durch rheinische Soickerbundsbestrebungenin die Wege zu leiten. Diese Absicht, die bisher an der absolutenTreue unserer deutschen Brüder gescheitert ist versucht Frankreichnun unter dem Deckschild der «Hohen Kommission" durchzusühren.Dieser Versuch zeigt aufs neue, in welchem Geiste der Friedens-Vertrag durchgeführt werden soll.

Berliner Pressestimme» zur Ratifikation.
Berlin , 11. Jan . Ne Morgenblätter behandeln die Inkraft¬setzung des Friedensvertrages . Der „Berliner Lokalanzeiger"ickerschreibt seinen Aushang „Unter dem Joch " und gibt eine be¬sondere Beilage mit der Bezeichnung „Unter dem Friedensjoch ".— Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " behandelt die Beschränkungder deutschen Souveränität . — Die „Freiheit " spricht gleichfallsvon dem Joch , beklagt die Unerfüllbarleit des Friäxms , die Land¬verluste usw. und setzt ihre Hoffnungen auf die englischen Arbeiter.— Der „Vorwärts " schreibt „Mut zum Frieden !" Nach Beleuch¬tung der Schattenseiten des Friedens spricht er die Hoffnung ausseine Revision aus und ruft zum festen Einigungskampfe aus betder Abstimmung in den Grenzgebieten - Die „Deutsche Tages¬zeitung" behandelt unter der Ueberschrift «Den verlorenen Brü¬dern " die deutsche Jrredenta . — Die „Tägliche Rundschau" stecktdas Ziel auf die Beseitigung dieses Friedenswerkes . — Di««Deutsche Zeitung " spricht von Deutschlands schwärzesten Tag . —Die „Kreuzzeitung" zieht unter der Ueberschrift „Was nun ?" ausAktiven und Passiven einen erschütternden Abschluß, weist abe,trotzdem tröstend auf Deutschlands sicherlich nicht verlorene geistig«und körperliche Kraft hin.

Ausland.
Paris , 10. Jan . Marschall Foch hatte eine Unterredung miteinem Redakteur des „Exretstor " . Aus die Frage , welche Lehr«Frankreich und die Welt aus dem Kriege ziehen müßte , mrtworteteer : Die Lehre der Vorsicht. Auch beim besten Willen der Weltwerde der Krieg nicht immer unvermeidlich sein. Er könne an denGrenzen des friedliebendsten Volkes entbrennen . Es wäre ver¬fehlt, sich dem Glauben hinzugeben, daß man sich nicht mehrWagen brauche. Ich denke, es ist das einfachste, sich auf allebösen Eventualitäten gefaßt zu machen.
Paris , 11. Jan . Der Korrespondent des „Temps " in Tokiomeldet, daß außer Gros Okuma sich nunmehr auch Viscomte Kalofür die Beibehaltung der im kommenden Jahre ablaufenden eng¬lisch-spanischen Allianz ausgesprochen habe.
Zum Eintritt in den Völkerbund sind vingeladen worden:Argentinien , Chile , Columbien , Dänemark , Spanten , Norwegen,Persien , die Niederlaicke, Paraguay , Salvador , Schweden, dieSchweiz und Venezuela.
Washington , 11. Jan . Me Regierung der Verewigten Staa¬ten hat Deutschland formell mitgeteilt, daß die Beiungungen des

Waffenstillstandes für die Beziehungen Mischen ven VereinigtenStaaten und Deutschland maßgebend sind.
Washington » 10- Jan . Glaß , Staatssekretär im Schatzamt , hatbeim Kongreß um die Ermächtigung nachgesuchtOesterreich Koh¬len, Serbien einen Vorschuß von 100 Millionen Douars -u gewäh¬ren, um dorthin Lebensmittel senden zu können.

Da » Königreich Groß -Rumänie»
Dien , 12. Jan . Aus Klausenburg wird gemrwet , daß dem¬nächst die feierliche Vereinigung Rumäniens mit Siebenbürgen , d«i



Muk« « »« und Dessarabien erfolgen fall. Der Gesetzentwurf für
ba« Königrech Groß -Rumänien «st bereits ausgearbeitet . Der
Rvgienmgsrat für Siebenbürgen wurde schon jetzt aufgelöst. Sie¬
benbürgen bekommt ein eigenes Ministerium mit dem, Sitz in
Abmejenburg. ^

Ml wem habe« wir Friede »?

Paris , 18. Jan . An der Errichtung des ersten Protokolls über
bie MeLerlegung der Ratifikationsurkunden haben außer Deutsch-
t»mt> folgende Sgnatarmächte des Vertrags te-ilgenommen: Eng¬
land. Frankreich, Italien, Japan, Belgien, .Bolivien, Brasilien,
Guatemala , Panama , Peru , Polen , Siam , die Tschecho-Slowakei
,nd Umguay. Der Friedensoertrag ist demnach gemäß seinen
Schlußbestimmungen im Verhältnis zwischen Deutschland und die-
1« , Mächten zu dem bezeichnet«:» Zeitpunkt in Kraft getreten.
Dieser Zeitpunkt hat zugleich die Bedeutung , Laß mit ihm der
Lauf aller nach den Bestimmungen des Vertrages von seinem In-
tpasttreten an zu berechnenden Fristen auch mit Wirkung gegen¬
über denjenigen Signatarmächten beginnt , die den Vertrag bisher
«cht ratifiziert haben.

Dies sind die Vereinigten Staaten , China , Euba , Ecuador,
Gviechenland, Haiti , Hedschas, Honduras , Liberia , Nikaragua,
Portugal , Rumänien , Serbien -Kroatien -Slawonien . Von diesen
Maaten hat China bereits einseitig den Kriegszustand für beendet
«Märt.

Der Heimtransporl der Kriegsgefangene «.

Paris . 12. Jan . Unmittelbar nach der Umerzcichnung des
Pmowkolls am Samstag trat die Gesangenenkommission zusam¬
men und besprach die Maßregeln , die für den Abtransport von
LO 000 Gefangenen nötig sind. Mit dem Rücktransport wäre
ßho» am Samelag begonnen worden , wenn die von Deutschland
z« kefernden Waggons zur Stelle gewesen wären . So konnten
t»« Transporte erst am Sonntag beginnen. Die Züge werden in
Frankreich von französischem, in Belgien von belgischem Personal
geleitet, da die deutschen Maschinisten französischen Boden nicht
betreten .dürfen . Es sei mit einer Dauer von ungefähr sechs Wa¬
ch« , zu rechnen.

Zürich, 10 . Jan . Me der „Bund " vernimmt , sind die Vor¬
bereitungen für den Heimtransport einer bedeutenden Anzahl von
deutschen Kriegsgefangenen — man spricht von 25—30 000 —
«ms Südsrankreich durch die Schweiz nunmehr beendet, sodaß
«üsibald nach dem Austausch der Ratifikation mit dem Transport
begonnen werden kann. Wahrscheinlich werden wöchentlich zwei
Sottderzüge mit je 600 bis 900 Gefangene von Gens nach Kon¬
stanz geführt werden . ,

Die Auslieferung der ^Schuldigen",

pn einem Interview , das Freiherr von Lersner nach der
Ratifikation des Friedens einem Vertreter der Agentur Havas
gewährte , sagte der deutsche Delegierte zur Auslieferungsfrage : Ich
weiß nicht, ob Ihnen bekannt ist, daß die deutsche Regierung be-
«its vor zwei Monaten Schritte getan -hat, um den Alliierten in
aller Offenheit die Folgen darzulegen, die sich aus der Forderung
anemgefchränkter Auslieferung ergeben würden . Gleichzeitig macht
8 « deutsche Regierung schriftlich Vorschläge zur Lösung dissor
schwierigen Frage . Der wesentliche Inhalt war , daß Deutschland
stch verpflichtet, die von den Alliierten bezeichneten Beschuldigten
vor dem obersten Gerichtshof Deutschlands in den Anklagezustand
zu versetzen, für die die Amnestie aufzuheben und zu dem Gerichts¬
verfahren Vertreter der Alliierten als offizielle Prokuratoren zuzu-
iaffen und ihnen das ausgedehnteste Kontrollrecht zu gewähren.
Inzwischen hat Deutschland zu diesem Zweck, wie Ihnen bekannt
ist, Gesetze vorbereitet. Wenn die Alliierten unsere Vorschläge vor
dem Inkrafttreten des Friedensvertrages nicht berücksichtigten, so
ichließt das keineswegs ans , daß die Frage von ihnen nach der
Wiederherstellung des Friedens neuerdings sehr ernsthaft geprüft
wirb . Sie werden mit mir .übereinstimmen , daß es sich für
Naatsmänner und die Völker -der Entente nicht dämm handelt,
Rachegelüste zu befriedigen, sondern die wahren Schuldigen gerecht
zu bestrafen. Der deutsche Vorschlag scheint der am meisten ge¬
eignete Weg zu diesem Zwecke zu sein. Er geht weit über das
hinaus , was Oesterreich,anläßlich -der Ermordung des Erzherzogs
vor Kriegsbeginn verlangte und was Serbien unter der Zu¬
stimmung aller Alliierten verweigerte . Ich kann mir nicht denken,
haß unsere früheren Gegner ein Interesse daran hätten , die mit
««endlicher Mühe wiederhergestellte Ruhe in Gefahr zu bringen,

Der Habermeister.
Ein Volksbild aus den bairischen Bergen.

Von Hermann Schmid.
83 . Fortsetzung . (Nachdr . Verb--

Franzi stand seitwärts wie betäubt . Auch Sixt
hatte Mühe , nur einigermaßen seine Fassung zu behaup¬
ten ; das Blut stieg ihm wieder wie kochend zum Gehirn,i
bei dem Gedanken , wie er dem Manne , der ihn so sehr
gekränkt , gegenüber gestanden . Er schien unschlüssig,
waS er zu tun und zu sagen habe , als einer der Ver¬
mummten vorsichtig zur Tür hineinsah.

„Nur herein !" rief er ihm , plötzlich leicht aus¬
atmend , zu und faßte nochmals Franzi ' s Arm . „Das
h<rb' ich Dir zu verdanken !" zwängte er zwischen den
Zahnen hervor . „ Und ich sollt ' tun , was Du von mir
k- gehrst ? Soll Dich unterstützen und gewähren lassen in

sDeinem versteckten Wesen ? Nein , ich will allem ein End'
machen , was heimlich ist, wo ich' s nur kann ! Ich
wkll ' s mt leiden , wenn ich ein Unrecht seh' , und will
nit rasten , bis es an ' s Sonnenlicht kommt und sein
stk echt erhalten hat und sein ' Straf ' ! . . . . Kommt nur
herein , Ihr Alten ! Gebt mir den Stab . . . . jetzt
Hab' ich mich besonnen — jetzt will ich Habermeister
sein !"

3-
Es dämmerte schon stark ; aus dem tiefen Bergein¬

schnitt , in welchem die Mühle am Baum sich an den
brausenden Mangfall hinschmiegt , leuchtete bereits der
Lichtschein des Herdfeuers gegen die Straße hin , die zu
beiden Seiten in starker Senkung niedersteigt . In der
Tür stand der Müller und sah mit kundigen , besorgten
Blicken in das dunkle treibende Gewölk empor , neben
ihm , den Lumpensack über 'm Rücken, in der Hand ein
Aeines Glas Kirschgeist ; womit der gastliche Müller ihn
bewirtet hatte , stand der Nußbichler , bereit , seine Wan¬
derung noch fortzuietzen.

indem sie -sortfahren , m der AusliefenmASfrag « «ns di« völlig«
Durchführung von Rechten zu -drücken, deren eigentlicher Zweck in
anderer Weise «erreicht werden kann.

Hoover in der Opposillo«.

Nach einer Privatmeldung der „Chicago Tribüne " aus Was¬
hington soll Hoover auf die Frage , ob die Vereinigten Staaten
einge hundert Millionen Dollars für die Ernährung Oesterreichs
hergeben sollten, geäußert haben, wenn es aus ihn ankäme, würde
er den Kredit verweigern , bis die Alliierten den Friedensvertrag
dahin geändert hätten, daß die Vereinigung Oesterreichs mit
Deutschland gestattet werde.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 13. Jan . So rasch wie es gekommen, ging dies¬

mal das Hochwasser zurück; zwar braust die Enz noch mächtig ein¬
her, aber sie hat sich bereits in ihr Bett zurückgezogen. Beim Be¬
gehen verschiedener Strecken zeigt sich so recht die Verwüstung,
welche das verheerende Element anrichtete. Stack in Mitleiden¬
schaft gezogen wurden das Unterwässer und die Brunnenstraße,
wo der Straßenkörper völlig blaßgelegt , teilweise unterwühlt ist.
Vor der Kunstmühle hat sich die Kiesbank noch vergrößert . Be¬
deutenden Schaden richtete das Hochwasser an den Gärten , Wie¬
sen und Feldern durch Wegschwemmen guten Bodens und Versan¬
den an. Die Straßen müssen vom Schlamm und Sand befreit, die
Keller durch Herauspumpen des Wassers freigemacht wcrden , um
die spärlichen Vorräte an Kartoffeln , Gemüse usw. vor dem Ver¬
derben zu schützen. Neben dem Hochwasser Hai der Sturm schweren
Schaden durch Entwurzeln der Bäume und an Gebäuden angerich¬
tet. Wir wir hören, sollen im Stadtwald gegen 350 Festmeter
Holz durch den Sturm gefällt worden sein, hauptsächlich im Ge¬
wand „Hinterer Berg " und „alte Weinsteige" ; auch im Schloß¬
wäldchen hat der Sturm schwer gehaust . Ein von geschätzter Seite
uns zugegangener Bericht folgt in -nächster Nummer.

Neuenbürg , 13. Jan . Mangels genügenedr elektrischer Kraft
zur Heizung der Setzmaschine sahen wir uns gezwungen, unseren
Neueste Nachrichtenteil einzufchränken.

Mldbad , 10. Jan . Das Hochwasser hoi auch hier wie im
ganzen oberen EnZtal beträchtlichen, auf Hunderttausend « sich be¬
laufenden Schaden angerichtet. Wie 1896 sind die Zerstörungen
namentlich im Rennbachtal sehr große . Die betroffenen Gemein¬
den und Privatpersonen sind außerstande , die Wiederherstellungs-
kosten allein zu tragen . Viele der letzteren wären sonst ruiniert.
Umfassende und rasche Staatshilfe ist daher unumgänglich nötig.
Die Bevölkerung erwartet , daß die jetzige Regierung in dieser
Hinsicht der früheren nicht nachstehen und durch An -in aller Bälde
einzubringendes Notgesetz Gelder für diesen Zweck zur Verfügung
stellen wird . Die Wiederherstellungen werden am besten sofort
als Notstandsarboiien unter Gewährung von Ueberteuerungszu-
schüssen in Angriff genommen.

Württemberg.
Stuttgart , 12. Jan . (Gefährlicher Zusammenstoß .) Gestern

vormittag X5 Uhr fuhr etwa 5 Kilometer vor Würzburg aus den
aus der Strecke haltenden Berlin —Stuttgarter Schnellzug ein Gü¬
terzug auf . Dabei wurden einige Wagen aus den Schienen ge¬
hoben und der Schlafwagen und Gepäckwagen zum Teil zertrüm¬
mert . Geradezu ein Wunder ist es zu nennen , daß die Passagiere
der völlig zertrümmerten letzten Schlafkabinen , die Herren Dr .-Jng.
Robert Bosch. Stuttgart , Geheimrat Aereboe von Hohenheim,
OLerregisseur Marx vom Stuttgarter Landestheater und Direktor
Micheler, Berlin , mit dem Leben davon gekommen sind. Ein aus
Würzburg sofort eintreffender Hilfszug konnte nach vieler Mühe
diese Herren ohne ernsthaftere Verletzungen aus den Trümmern be¬
freien. -Die Strecke war den -ganzen Morgen über gesperrt, da
mehrere Güterwagen gänzlich aus den Schienen gehoben wurden
und umgestürzt sind. Der Präsident des Eisenbahnvlrektionsbezir-
kes Würzburg begab sich sofort an die Unfallstelle.

Stuttgart , 11. Jan . (Haß macht blind .) Im Deutschen Volks¬
blatt lesen wir folgende Zuschrift eines Stuttgarter Protestanten:
Ich habe eine Nase im Gesicht, trage ein kleines gestutzes Bärt¬
chen; Ohren , Mund und Kinn sind normal und meine Hutnummer
ist 56. Außerdem hatte ich am Sonntag das Vergnügen , eine,mir
bekannte Dame zur Erzbergerversammlung beglenen zu dürfen.
„Sürch so ein Zentrumsbruder ", schallt es mir aus dem das Ein-
gangstor des Kunstgebäudes dicht umstehenden «Publikum freundlich

„Sei gescheit, Alisi, " sagte der Müller , „und bleib'
da ! Der Wind geht so schneidig kalt , daß cs mich gar

! nit wundern sollt ' , wenn ' s zu schneien anfangt . . . .
Du tust mir leid , wenn Dü in dem Wetter noch so
hernmlaufen sollst ; kannst Dich 'in ' Stall hinaus legen
heut ' kriegst Du doch keine Hadern mehr und hebst nir¬
gends eine Ehr ' auf , wo Dü auch hinkommst !"

Der Nußbichler schlürfte mit zurückgebeugtem Kopse,
daß ja kein Tröpfchen des köstlichen Getränks in dem
Gläschen Zurückbleiben solle ; sein Gesicht war stark ge¬
rötet , vor innerer Erregung und Wohl auch, weil er
das Gläschen schon öfter geleert haben mochte ; es hatte
fast den Anschein , als ob er wieder nicht fest aus den
Beinen stände.

„Mag nit im Stall schlafen, " sagte er lallend,
„in den Stall g'hört das Vieh . . . . der Archer hat ' s
gesagt , aber ich werd ' s ihm schon denken, und werd'
ihm zeigen , daß ich auch eine Heimat Hab' und ein
Bett , wenn ich auch- kein .reicher Bauer bin ! Tut mir
nit not , daß ich im Stall ' schlaf' , Müller . . . . da

, übern Berg hinauf , noch ein Stündl . . . nachher bin
ich daheim . . . ."

„Wie ? Sei doch nit töricht , Alisi " , sagte der gut¬
herzige Müller und faßte ihn am Arme , um ihn in 's
Haus zu ziehen . „ Komm herein , de? Sturm wird im¬
mer ärger , äs wirst wahrhaftig schon Flocken , ich muß
die Haustür zumachen . Komm herein , sag' ich . . . .
weißt es schon wieder nimmer , daß Dein ' Heimat ver¬
kauft ist und Dir nimmer gehört ; willst wieder hin¬
gehen und Dich von dem, der jetzt daraus haust , hin¬
auswerfen lassen , wie das letzte Mal ?"

„Wer kann mir das nehmen , was mein gehört ?"
schrie der Nußbichler , sich losreißend . „ Ich nnll ' s den
Schelmen zeigen , ich will ' s ihnen zeigen , allen mitein¬
ander , daß sie mir mein Eigentum nit nehmen kön¬
nen ! Ich werd ' den Stiel umkehren , ich werd ' ihn hin¬
ausjagen aus meiner Heimat . . . . es ist gerade recht
bei dem kalten Wetter -, b« ka« r man das Tinheizen

entgegen. „Dos steht man doch dem seinem katholischenKopf sch««
an , ruft eine andere Stimme dazwischen. Wollte mich dieser Monn
nun beleidigen oder mir eine Schmeichelei sagen? Ich bin näm¬
lich Protestant.

Stuttgart , 12. Jan . (Todesfall .) Am Sonntag ist der württ.
Kriegsmimster a . D. Generaloberst Otto von Marchialer im 66.
Lebensjahr einem Schlaganfall erlegen. Er war der letzte Kriegs¬
minister des Königreichs Württemberg , ein hervorragender Ossi-
zier, der in den Kriegsjahren unser württ . Armeekorps zu eine»
mächtigen Armee ausgsstaltete . Er ist in Wiblingen geboren, trat
1869 in die Württ . Kriegsschule ein, wurde 1870 Leutnant und
machte als solcher den Krieg 1670—71 mit . Später war er bei
seinem Regiment , den Ulmer Grenadieren , Bataillons - und R »-
giments -Adjudant und Hauptmann . Nach einem Kommapdo nach
Preußen wurde er 1897 unter Belastung als Flügeladjudant Ab¬
teilungschef im Württ . Kriegsministerium . 1900 vertrat er als
MMärbevollmächtigter zum Bundesrat die württ . Interessen in
Berlin , wurde 1901 General a la suite des Königs und übernahm
1903 die Stadtkommandantur Stuttgart . 1904 ersolgit die Be¬
förderung zum Generalleutnant , 1906 seine Ernennung zum
Kriegsmiuister . 1908 wurde er zum General -der Infanterie und
1918 zum Generaloberst befördert . Er .stand a la suite des In¬
fanterie -Regiments 122 und war Ehrenbürger der Stadt Ulm.
Unter dem Druck der politischen Ereignisse nahm er Anfang No¬
vember 1918 seinen Abschied. Er war ein treuer Diener sein»
königlichen Herrn.

Heilbronn » 12. Jan . (Der Hochwasserschaden.) Dem G»-
meinderat lag von den Anwohnern des unteren Stadtteils , dir
durch das Hochwasser in Mitleidenschaft gezogen worden sind, ein»
Schadenausstellung von 25 395 Mark vor . Man war aber de»
ungeteilten Ansicht, daß -die Stadt für solche elementaren Ereigmss«
nicht aufkommen könne und beschloß, die Schadensausstellung an
die Staatsregierung , nach vorheriger Prüfung durch eine -Kom¬
mission, weiterzugeben.
> Böblingen , 11. Jan . (Phantasiepreise für Eichenholz.) Bei«

Starkeichenverkaus in Sindelfingen waren 636 Festmeter u,
392 000 Mark angeschlagen. Erlöst wurden 1394 635 Mark , alp
fast das vierfache. Ein Stück mit 6,54 Festmeter erbrachte 34 7M
Mark , ein solches mit 3,06 Festmetern 19 450 Mark , — Auch r»
Rutesheim wurden unheimliche Preise erzielt . Für eine einzig«
Eiche mit 3,63 Fsstmetern wurden 17 010 Mark bezahlt. -

Ellwangen , 11. Jan . (Das Ende .) Laut Jpf - und Jagstzei-
tung ist in der Heilanstalt SchussenrieÄ an Herzmuskelentartung
der Landwirt Franz Eiberger vom Schashos, Gemeinde Beersbach,
gestorben, der gerade vor einem Jahr in einem Ansall von Geistes¬
störung vier seiner Kinder aus schreckliche Weise ums Leben ge¬
bracht Hai.

Das Unwetter.

Just zur Stunde , wo in Versailles der Scheinfrieden unterzeich¬
net wurde , brach über weiten Teilen Süddeutschlands ein orkan¬
artiger Sturm von seltener Heftigkeit und Dauer los , wie wen«
die Rachegeister der Feinde über dem deutschen Land vollends ihren
Höllenspektakelaustoben wollten . Aus dem ganzen Lande werden
Sturmschäden manüigsacher Art gemeldet, die zu Störungen de»
telephonischen und telegraphischen Leitungen und teilweise auch W
Verkehrsstörungen führten . In vielen Orten versagte Re elektri¬
sche Stromleitung , so daß weder Licht noch Kraft geliefert werden
konnte. Der Sturm erreichte in der Nacht zum Sonntag und am
Sonntag abend seinen Höhepunkt und ist erst im Lause des Mon¬
tag wieder zurückgegangen. Vielfach war der Orkan m:t elektri¬
schen Entladungen leichterer Art verbunden . Die Temperatur ist
auf über 10 Grad Celsius gestiegen. Der Regen ist in stärkerem
Maße niedergegangen , so daß die Flüsse Hochwasser führen . DK
durch den Schmesturm eingetretene Schneeschmelze brächte dt»
Flüsse zum Uäwrlanfen . Das Pegel an der Eberhccdbrucke k»
Tübingen geigte am Montag früh 3 Meter , in Plochingen 2,80
bis 2,60 Meter . Die Ammer ist bei Tübingen schon aus dem
Bett getreten, nur der Kanalisation ist es zu danken, daß noch kein
Schaden angerichtet wurde . Die Jagst zeigt bei Crailsheim eine»
Wasserstand, der an das Hochwasser von Weihnachten heranreicht.
Talabwärts ist sie an verschiedenen Stellen über die User getreten,
weite Wiesenslächen stehen unter Wasser . Die Sturmschäden <W
Häusern , an Lenen die Dächer, die Läden , die Fenster , teilweise
auch die GiGebelwände beschädigt wurden , sind erheblich. Der voa
FreuLenstadt nach dem Kinzigtal gehende Frühzug sanv bei Kirn¬
bach das Gleis versperrt durch einen umgerissenen Baum ; der Ver¬
kehr wurde durch Umsteigen ausrecht erhalten . Auch zwischen

vertragen . .
„Na , wenn Dü ' s mr anders haben willst , jo geh'

zu, " entgegnete der Müller , trat in ' s Haus und schlug
die Tür fest in ' s Schloß . „ Er ist und bleibt halt doch
ein Lump, " fuhr er , mit sich selber redend , fort , „ aber,
es ist schier, als wenn ihm das Konzept ein bissel
verrückt wär ' im Kopf ; man sollt ' ihn fast nimmer so
allein herumziehen lassen , sonst giebt ' s noch einmal
ein Unglück. . . ."  -

Alisi stand noch eine Weile nach Art solcher Leute
vor den , Hause und schrie und polterte gegen die ver¬
schlossene Tür hin ; dann machte er sich unsicheren
Schrittes gegen die ansteigende Straße auf . Der Müller
hatte seinen Zustand nicht ganz unrichtig erkannt ; der
Lumpensammler wußte in der Regel recht wohl , was
er sagte und tat , aber ein einziges Mort genügte , in
ihm einen Gedanken , eine Vorstellung hervorzurafen,
welche sich dann ganz seiner bemächtigte «ud ihm alle
Fähigkeit nahm , klar zu denken «nd ruhig zu handeln.
Der Gedanke an die ihm widerfahrene Sch «nach , die
Vorstellung von dem Verluste seines Gütchens waren es,
die .ihn nicht losließen und die Verbitterung und Ver¬
bissenheit seines Gemüts fortwährend steigerten . Er
hatte kein anderes Mittel , sich aus diesem qualvollen
Zustande zu befreien , als die völlige Betäubung durch
vieles und starkes geistiges Getränk ; allein in den letz¬
ten Tagen wollte auch das nicht mehr verfangen , der
Branntwein wirkte nicht mehr so dauernd wie früher,
die abgestumpfte Natur schien sich daran gewöhnt zu
haben.

Das war heute um so mehr der Fall , da der eisige
Wind , ge böser der Nußbichler den Weg hinan kam,
ihn desto wilder nmsauste und ihm de« nassen , erkäl¬
tenden Schnee in ' s Gesicht warf . „ Es tat mich * fast stie¬
ren, " fing er weinerlich mit sich selbst redend a« und
suchte die von der Kälte erstarrenden geröteten Hände
durch kreuzwetfeS Anschlägen am Körper zu erwärmen.

Stetten und Rommelshäuser
phenleitung über das Bahngl
mußten . An der Großgart«
Reche großer starker Pappeln
gelegt. Der Verkehr mußte:
Abendstunden durch eine Wa
werden . Besonders heftig tc
Freudenstadt . Die ältesten 1
solche Sturmnacht . Die Häü
kühl, daß noch eine geringe
den Haufen stürzen werde.
Bäumen angerichtet ist, ist n
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Neueste
München, 12. Jan . Mini
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Berlin , 12. Jan . Der Bezi
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Oberami
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insbesondere Abs . 2, der V
fetz vom 17 . März 1913 (f
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1. Vordrucken der Gesun
2 . Schreiben für Einladr

zur Teilnahme an dei
3 . Schreiben für Benack
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Den 9 . Januar 1920
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ch das nicht mehr verfangen , der
licht mehr so dauernd wie früher,
iur schien sich daran gewöhnt zu

um so mehr der Fall , da der eisige
Nüßbichler den Weg hinan kam,

sauste und ihm de« nassen , erkäl-
esicht warf . „ Es tat mich * fast fr -e-
stich mit sich selbst redend an und
-kälte erstarrenden geröteten Hände
Magen am Körper z» erwärme » .

Stetten und Rommelshausen im Remstag -hat sich die Telegra¬
fenleitung über das Bahn gleis gelegt, so daß die Füge anhalten
mußten . An der Großgartacherstraße in Tübingen wurde eine
Reche großer starker Pappeln entwurzelt und quer über die Straße
gelegt. Der Verkehr mußte wegen Lebensgefahr in den Sonntag-
Abendstunden durch eine Wache der Freiw . Feuerwehr abgesperrt
werden . Besonders heftig tobte der Sturm am Montag früh in
Freudenstadt . Die ältesten Leute erinnern sich dort nicht an eine
solche Sturmnacht . Die Häuser erzitterten und man hatte das Ge¬
fühl, daß noch eine geringe Steigerung des Sturmes alles über
den Haufen stürzen werde . Der Schaden , der an Wäldern und
Bäumen angerichtet ist, ist noch nicht zu übersehen._

Baden.
Pforzheim . 11 . Jan . Der Leiter des hiesigen Lebensmittel¬

amtes , der U.S .P .-Stadtrat Spengler , hat einen längeren Urlaub
,ur Wiederherstellung seiner Gesundheit in Bad Nauheim angetre¬
ten . Die Leitung der Lebensmittelversorgung hat bis auf weiteres
Stadtrat Professor Daumann (Z .), der diese schon einmal gemein¬
sam mit Spengler innehatte , übernommen.

Ettlingen , 12 . Jan . Im „Sonnen "-Saal hier waren die Alb-
talbahner am Samstag , abend nochmals versammelt , um den Be¬
richt der Arbeiter - und Beamtenausschußoble -ute entgegenzunehmen
über die Verhandlungen mit der Direktion. Nach stürmisch ver¬
laufener Diskussion wurde mit 174 gegen 116 Stimmen beschlossen,
von einem Streik Abstand zu nehmen und den Verhandlungsweg
mit der Direktion und dem Arbeitgeberverband weiter zu begehen.

Müllheim . 11. Jan . Vor dem Schöffengericht hatten sich neun
Angeklagte aus verschiedenen Ortschaften des stark weinbautreiben¬
den Bezirks Müllheim wegen Ueberschreitung der Höchstpreise zu
verantworten . Es wurden Geldstrafen von 10—200 Mark aus¬
gesprochen außerdem auf Einziehung des Uebererlöses von zusam¬
men über 16 000 Mark erkannt . In der Urteilsbegründung
wurde hervorgehoben, daß man sich den Winzern bei Festsetzung
der Preise entgegenkommend gezeigt habe.' Im übrigen sei es
omralische Pflicht , auch an diejenigen zu denken, die auch gerne
mal ein Glas Wein trinken möchten, ohne durch einen übertriebe¬
klen Preis davon abgeschreckt zu werden.

Konstanz, 11. Jan . Transporte deutscher Kriegsgefangenerkommen, wie der „Bund " vernimmt , nun doch über die Schweiz
nach Konstanz. Die Vorbereitungen für den Heimtransport von
etwa 25— 30 000 Mann aus Südfrankreich über die Schweiz
sind nunmehr beendet, so daß alsbald mit dem Transport begonnen
werden kann. Die Organisation diesen Transporte durch die
Schweig übernimmt der Territorialdienst des .schweizerischen Mi¬
litärdepartements im Verein mit dem Bundesrat . Es sollen wö¬
chentlich mindestens zwei Sondergüge mit je 600—800 Gefangenen
von Genf nach Konstanz geführt werden . — Verschiedene Blätter
nennen als Orte , über welche die rückkehrenden Gefangenen aus¬
schließlich geleitet würden , nur die „Annahmestellen " Appenweier,
Mannheim , Worms , -Düsseldorf und Limburg . Dem ist nicht so.
Alle zurückkehrenden Kriegsgefangenen müssen ein Durchgangs¬
lager passieren, weiches Kr die Aufnahme und die Entlassung der
Leute eingerichtet ist. Nach der letzten Verfügung ist die Gesamt-
belegung der Durchgangslager des Badischen Korpsbezirks wie
folgt festgesetzt: Rastatt 20 000 , Heuberg 40 000, Mannheim

80 000, Tauberbischofsheim 13 500 und Konstanz 15 000.

Neueste Nachrichten.
München, 12. Jan . MinisterAuer ist soweit Meder Hrrgestellt,

daß er morgen die Klinik verlassen kann.
Leipzig, 13. Jan . Der Militärbesehlshaber für Sachsen-West,

Generalmajor Senfst v. Pilsach, erläßt einen Aufruf , m dem
Unter Hinweis aus die geplanten Pwtestoersammlungen der Un¬
abhängigen Sozialdemokratischen Partei gegen das Betciebsröts-
gesetz an die Bevölkerung , insbesondere an die Arbeiterschaft, die
dringende Mahnung gerichtet wird , sich nicht -für die politischen
Zwecke einer Minderheit mißbrauchen zu lassen. Alle Versuche,
durch Demonstrationen oder Gewaltakte eine Umwälzung herbeizu¬
führen , würden militärischerseits rücksichtslos mit Waffengewalt
«rtgegengetreten werden . — Die Mitläufer der Kommunisten,
schreibt die „Bossische Zeitung ", nmssen sich darüber klar sein, daß
Ke Mr Figuren in einem Schachspiel sind, das mit HunLerttauscri-
Sen von Menschenleben wie mit Holzfiguren spielt.

Berlin , 12. Jan . Der Vezirksverband der unabhängigen soz'-al-
demokratischen Partei hatte heute in verschiedenen Stadtteilen
Vroß -Berlins öffentliche Versammlungen über das Vetriebsräte-
gesetz einberusen. In diesen Versammlungen wurde das Gesetz
als untaugliches Mittel für die Arbeiter bezeichnet. Es würde
Mr dazu dienen, dem Kapitalisten die Ausbeutung der Arbeiter-
A-ast zu ermöglichen und müsse deshalb abaelehnt werden . Die
Redner forderten die Mitglieder der U. S . P . Ms , sich dafür eingu-

setzen, revolutionäre Betriebsräte gegen das Gesetz zu schaffen und
das Kontrollmltbestimmungsrecht in den Betrieben zu erkämpfen.

Berlin , 12. Jan . Bei den gestrigen Delegiertenwahlen im Zen-
tralverband der Angestellten haben die Unabhängigen und Kommu¬
nisten eine vollständige Niederlage erlitten . Die beiden Parteien
konnten von 17 622 abgegebenen Stimmen nur 4980 Stimmen
auf ihre Liste vereinigen.

Berlin , 12. Jan . Zu Geschäftsträgern in Berlin wurden er¬
nannt seitens Englands , Lord Ailmanrok , seitens Frankreichs Le
Marcilly , seitens Italiens , Aldrovandi di Baroscotti . Die Be¬
glaubigungsschreiben sind bereits in Berlin eingegangen . Die
deutschen Vertreter in den drei Ländern sind noch nicht ernannt.

Berlin , 12. Jan . Gegenüber Nachrichten aus Kiel, daß die
Mannschaften der fünf an die Entente abzuliefernden kleinen Kreu¬
zer diese in die Lust zu sprengen beabsichtigen, wird amtlicherseits
betont, daß in Seeosfizierskreisep ein solcher Plan niemals bestand.
Im Gegenteil seien die Offiziere seit langem bemüht, mäßigend aus
die Besatzungen einzuwirken, deren Erregung über die Ententefor¬
derungen unbestreitbar ist. Wenn bei der Versenkungstat von
Scapa Flow von einer deutschen „Schuld " auch keine Rede sein
kann, so wäre demgegenüber nach dem Standpunkt der Regierung
das Sabotieren der fünf .kleinen Kreuzer zweifellos ein verbrecheri¬
scher Akt, da sich die Regierung zu ihrer Albieferung verpflichtet
hat.

Flensburg, ' 13. Jan . Ein Keiner englischer Kreuzer ist hier
ei»getroffen. Der Kommandant , kündigte die Ankunft der Be¬
satzungstruppen für Ende der Woche an . Insgesamt werden 1500
Franzosen und 1200 Engländer gelandet.

Wien, 13. Jan . Graf Czernin veröffentlicht eine Erklärung,
derzufolge die österreichisch-ungarische Regierung niemals die Ab¬
sicht gehabt habe, Deutschland zu verraten , sondern nur die, mit
größerer Essenbo-gensreiheit für den allgemeinen Frieden zu wirken.

Bern , 12. Jan . Das Inkrafttreten des Friedensvertrages
begegnet in der Schweizer Presse einer gewissen resignierten An¬
teilnahme, die sich von dem einen Gedanken leiten läßt : Die Welt
braucht den Frieden und hat ihn erhalten . Die „Neue Züricher
Zeitung " bemerkt: Furchtbare Enttäuschungen begleiten dm neuen
Zustand auch in dm .Augen derer , die nicht in dem naiven Glau¬
ben leben, daß ein Friedensschluß stets ein goldenes Zeitalter ein¬
leiten muh . — Unzufrieden, weil Deutschland noch nicht -genügend
gezüchtigt fei, sind nur die Westschweizerischen Propagandablätter.

Amsterdam, 13. Jan . Die „Times " meldet unter dem 10. Ja¬
nuar , daß der deutsche Dampfer „Hedwig Fischer" immer noch
im Hafen von Barry liegt, da sich die Dockarbeiter trotz der von
der "Leitung des Dockarbeiterverbandes erfolgten Anweisung ent¬
schieden weigern , 10 000 Kisten Fleisch-konserven einzuladen . Auch
die deutsche Flagge mußte aus Verlangen der Dockarbeiter entferntwerden.

Rewyork , 12. Jan . Bryan hat die chm angsbotene Kandida¬
tur für den Präsidentenposten der Union abgelehnt. — In Amerika
gewinnt die Auffassung, Oesterreich ein wirkliches Seibstbestim-
nuM-gsrecht einzuräumen , an Ausdehnung.

Zum Ausscheiden der deutschen Stammesbrüder.
München, 12. Jan . Ministerpräsident Hosfmann hat an die

plälzisch-bayerischen Angehörigen des neuen Saarbeckengebiets eine
amtliche Kundgebung gerichtet, in der es heißt : Nicht nur Ab¬
stammung , Sprache und Sitte , auch das Völkerrecht gibt den Saar-
völkern die Befugnis , sich Deutsche zu nennen und sich nach Ab¬
lauf von 15 Jahren -bei der vertraglich vorgesehenen Volksabstim¬
mung als solche zu bekennen. Wir werden die innigen Beziehungen
der Volksgemeinschaft hegen und pflegen und mit Zuversicht auf
den Tag hoffen, wo wir unsere Saarvölker mit freudigem Stolz
wieder als Glieder unseres Staates begrüßen dürfen.

^ Danzig, 13- Jan . In einer Bekanntmachung ves stello. Ober¬
präsidenten der Provinz Weftpreußen , Förster , heißt es u. a .: Die
preußische Verwaltung scheidet von dem verloren gegangenen
Lande mit tiefen schmerzlichê Gefühlen , aber mit dem Bewußt¬
sein, an der Entwickelung der Provinz mit altpreußischer Pflicht¬
treue mitgewirkt und Spuren (unterlassen zu haben»die dauerhafter
sind als politische Grenzen . Das Deutschtum kann und soll hier
fortbestehen und sich kraftvoll betätigen . Wie die früher westpreu¬
ßischen Deutschen ihrem Deutschtum Treue bewahren wollen , so
will das gesamte deutsche Volk ihnen auch die Treue Hallen. Nie¬
mals soll das Gefühl der Zusammengehörigkeit in den deutschen
Herzen diesseits und jenseits der Grenzpfähle erlöschen.

Königsberg , 12. Jan . Der Reichs- und Staatskommissar für
das Memelgebiet , Graf Lambsdorff , erließ eine Bekanntnjpchung,
wonach die Souveränität über das Memelgebiet an die alliierten
und assozierten Großmächte übergegangen ist. Alle militärischen
und Zivilbehörden , Beamte und Dienststellen verwalten ihre Aem-
ter nach den bisherigen Gesetzen weiter . Das Memelgebiet ist aus
der Zollwirtschast Deutschlands ausoelchieden.

Oberamt Neuenbürg.
Vordrucke siir die Schiileronlersochmge«.

Die Gemeindebehörden werden unter Hinweis auf § 16,
insbesondere Abs. 2, der Vollz.-Verf. zum Oberamtsarztge¬
setz vom 17. März 1913 (Reg.Bl . S . 82) ersucht, den Be¬
darf an:

1. Vordrucken der Gesundheitsbogen,
2. Schreiben für Einladungen der Erziehungsberechtigten

zur Teilnahme an den ärztlichen Untersuchungen, und
3. Schreiben für Benachrichtigungen über das Ergebnis

der Untersuchung
festzustellen und längstens bis 1. Februar ds . Js . hierher
anzuzeige».

Der noch vorhandene Vorrat an Vordrucken ist in Ab¬
zug zu bringen. Falls kein Bedarf besteht, wäre Fehlan¬
zeige zu erstatten.

Den 9. Januar 1920 . Bullinger.

Stadtpflege Neuenbürg.
Am Montag , de» 19. Januar ds . Js ., vormittags

9 Uhr, werden auf dem Rathaus hier öffentlich versteigert:
I . Bo « der mittl . u. vorderen Mißebene:

66 Bavstangen II. u. III . Klaffe in 5 Losen,
143 Hagstangen II. u. III. Klaffe „ 5 „ .
450 Hopfenstangen I . u. III. Klaffe „ 9 „ ,

1045 Hopfenstangen IV. u. V. Klaffe „ 9 „ ,
3895 Rebstecken l . u. II. Klaffe in 37 Losen,
1370 Bohnstecke« in 27 Losen.

n . vom Altwasser:
7 buchene Hanllötze.

Dm IS . Jan . 19L0. Stadtpfleger Esfich.

Freiwill . Versteigerung.
Im Auftrag der Erben der

Christine Krauß, geb. Mutterer, Witwe des Wilh.
Krauß , Schuhmachers und Gemeinderats in Wildbad.werden am

Donnerstag , den 15. Januar 1920, vormittags 11 Uhr
die Grundstücke der Markung Wildbad

Geb. L97 und 97 a — 2 a 30 qw Wohnhaus , Werkstätte,
Remise und Hofraum an der König-Karlsstraße,

Parz . 425 . . . . — 6 n 90 qw Acker, Grasrain und
' unbest. Weg in der vorderen Rennbach,

Parz . 426 . . . . — 13 a 25 qm desgleichen,
Parz . 300/2 . . . — 85 qm Wiese in Hauswiesen,

in der hiesigen Notariatskanzlei zum ersten Mal öffentlich
versteigert.

Wildbad , den 7. Januar 1920.
Not .-Verw. Glaß.

^ Brennholz

Tel . 3273. Forststraße 102 und 8

jeder Art und Menge, auch Sikgmehl,
kaust waggonweise gegen Kaffe.

Mos Mich,Holzgroßhdlg., Stuttgart

Vromberg , 13. Jan . Regierungspräsident v. Bülow veröffent¬
licht als stellv. Oberpräsident der Provinz Posen eine Bekannt¬
machung, die unter Hinweis auf den Uebergang der Staatshoheit
auf Polen den preußischen Beamten und Lehrern für ihre treu«
Arbeit in der Ostmark des preußischen Staates dankt. Die Kund¬
gebung schließt mit besten Wünschen für diese nach eineinhalb Jahr-
Hunderten währender preußisch-deutscher Herrschaft wieder abzu¬
tretenden Gebiets . In Trauer , aber auch in bester Zuversicht
blickt das deutsche Vaterland auf das deutsche Volkstum , das hier
zurückbleibt und das deutsche .Gesinnung , deutsches Wesen nud
Empfinden , Fühlen und Denken für alle Zeit zu erhalten wissen
wird . Auch das Vaterland bewahrt dem deutschen Volkstum in
der Fremde die Treue bis zum letzten Hauch.

Kohlenmattgel , Streik und Wafseruot.
Ludwigshafen , 12. Jan . Nach einer Blättermeldung

hat sich die Badische Anilin- und Sodafabrik gezwungen
gesehen, wegen Kohlenmangels rund 1800 Arbeitern zu
kündigen.

Görlitz , 12. Jan . Wegen Kohlenmangels ist heute das
hiesige Elektrizitätswerk und damit die elektrische Lichtver¬
sorgung eingestellt worden. Viele Fabriken mußten ihre»
Betrieb stillegen, ebenso können die Zeitungen nicht erscheinen.
Man erwartet einige Waggon Kohlen, sodaß der Betrieb -
vielleicht morgen wieder ausgenommen werden kann.

Essen, 12. Jan . Die EisenbahndirektionEssen ver¬
öffentlicht eine Aufforderung an sämtliche Cisenbahnbedienstete
des Bezirks, wonach diese sich jeder unbefugten Einmischung
in den Betrieb und den Verkehr der Eisenbahn zu enthalten
und den Dienst sofort wieder anfzunehmen haben. Wer
seine Arbeit nicht bis spätestens Mittwoch, den 14. Januar,
früh, planmäßig wieder aufnimmt, ist entlassen.

Berlin , 12. Jan . Mehr als eine halbe Million Tonnen
Kohlen, die für die Industrie und als Hausbrand bestimmt
sind, sind im Essener Bezirk verladen, können aber wegen
des Streiks nicht abgefahren werden.

Oberhausen, 13. Jan . In Hamborn kam es gestern
Nachmittag zu großen Plünderungen . Die Plünderer stürmten
das Rathaus , bemächtigten sich der Waffen, warfen die Akten
auf die Straße und räumten dann die Geschäfte der Jäger¬
straße aus . Die Unruhen dehnten sich später auf Marloh
und Bruckhausen aus . Zwischen den Plünderern und der
Polizei kam es zum Feuergefecht. Am Abend war die Ord¬
nung noch nicht wieder hergestellt.

Hamborn, 13. Jan . Ein starkes Truppenaufgebot
ist zur Unterdrückung der Unruhen abgegangen.

Bad Kissingen, 13. Jan . Infolge Hochwassers ist die
ganze Saale -Gegend überschwemmt. Weite Stadtteile stehen
unter Wasser. Die Ueberschwemmungerreicht fast den Stand
derjenigen von 1909. Die „Saalezeitung " konnte infolge»
dessen nicht erscheinen.

Marburg , 13. Jan . lieber das Hochwasser im Lahn¬
tal wird weiter gemeldet: Das Gas - und das Elektrizitäts-
werk stehen unter Wasser. Stadt - und Landkreis Marburg
sind ohne Licht. Von der Ueberlandzentrale Lollar sind
18 eiserne Masten der Hochspannungsleitung umgeriffen
worden, sodaß diese und ein großer Teil Oberheffens ohne
Licht sind. Die Fluten sind jetzt im Zurückgehen.

Hamburg, 13. Jan . Eine Versammlung der aus¬
ständigen Versicherungsangestellten hat gestern fast emstimmig
beschlossen, die Arbeit wieder aufzunehmen.

Breslau , 13. Jan . Die Eisenbahnerbewegung, die am
Sonnabend auf Oberschlesien übergegriffen hatte, hat nun
auch Mittel - und Niederschlesienerfaßt.

Versäumte Abonnements
auf de« „GnMler"

Können uachgeholt werbe».
SMdiges Inseriere»führt zum Erfolg.
Stä - t. Elektrizitätswerk Neuenbürg.

An die Abnehmer von Kraftstrom!
Wegen Beschädigung der Wehranlage durch das letzte

Hochwasser ist in den nächsten Tagen mit Störungen in
der Kraftstromznlettnug zu rechnen.

Den 13. Jan . 1920. Verwalter Esfich.

Die größte und schönste Auswahl in
Pfaff., Gritzner-, Phönix.

Nahmaschinen
verseukb. Maschinen : Handwerkermaschiueu
zu mäßigen Preisen  finden Sie bei

Sr. Herzog, Calw,
Maschinenhaudlvng und Reparatur-

werkstätte.

MWWWWWW
Echter , unverfälschter

Dänischer XautaLak
aus erstklassigen Kautabakfabriken DLncmarks. Prima saftize Ware.
Weltiekanm. Tausende Nachbestellungen. Friedensware ! IVO Slang »»
SS, SS, SS und I2S Mark. SO Probestangen 16 Mk.

Albert Arendentheil , Wesselburen (Holstein).j
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ObernieSelsbach, 12. Jan . 1920.

LoSes-Kns«ige.
Verwandten. Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß unser liebes KindEmilie
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von nahe¬
zu 6 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
Ernst Roth und Frau, geb. Weber

mit Kindern.
Beerdigung: Mittwoch, den 14. Januar,

nachmittags2 Uhr.

Weitere Bestellungen in norddeutschem

Heu und Stroh
nimmt entgegen

H. Burghardt jr.,
Gasthof z. Bären, Neuenbürg.

Nur waggonweiserBezug kommt in Frage. Mache
auf baldigste Eindeckung der Pferdebesitzer aufmerksam, da
auf 1. April an mitlOOproz. Frachtaufschlag zu rechnen ist.

Schwann.
Empfehle noch einen Posten sehr starke

Obsthochftämme
halbftämmig Und Pyramiden.

Xarl Genlner » Baumschulen.

H kin gute? Buch vr-n
r SSthr Sturmfel »,

gleich nützlich zu lesen
Ich» Amgfr« « ch Jüngling, Weit oder Mann. Bereits 40 0<K)
«ich « »« rauft. Preis M 2,70 portofrei gegen Voreinsendung
»»« »utm Vich«. durch Nos» »«-Versand, Feuerdach « (Württ.)

Der Wegweiser.
Bolkskalender für das Jahr 1920.

Preis 70 Pfg.
Vorrätig in der

C. Meeh 'sche Buchdruckerei,
Inh . : D Strom.

HerzensMiisch!
Junger Mann sucht auf

diesem Wege ein tüchtiges,
solides und sauberes Fräulein,
welches auch Kenntnis von
der Landwirtschaft hat, mit
einigen 1000 Mk. Vermögen
kennen zu lernen.

Offerten unter Nr. 11 an
die Enztälergeschäftsstelle.

Ich suche sofort zu kaufen
für vorgemerkte Käufer,

Killen,
Fabriken

GeschSstejArt.
Sägewerke,

Güter.
M . Dufam , Liegensch. Büre
Karlsruhe, Herrenstraße 3L

Bad Liebenzetl.

Haarspangen,
sowie alleCeüulcknmen
repariert

Nichard Schulz , Friseur
Bettnässen

Befreiung sofort. Alter und
Geschlecht angeben. Auskunft
umsonst. Wiltberger L Eo »
Stuttgart A. 102.

Calmbach.

Achtung!
Beim gestrigen Hochwasser

wurde mir ein großer und
kleiner Holzkarrei », sowie
ein etwa 0,40/1 w Lpalttlotz
weggeschwemmt. Diejenigen,
welche darüber etwas er¬
fahren »sollten, bitte ich um
Mitteilung

Fritz Wurster,
Gem. Warengeschäft.

Oberamtsstadt Neuenbürg
Sitzungd.Gemeiilderiits
am Dienstag , 13. Jan . 1920,

abends 6 Uhr.
Tagesordnung:

1: Regelung der Verhältnisse
an der Frauenarbeitsschule,

2. Kaufangebot für den Hum¬
melacker.

3. Laufende Verwaltung.
4. Bezirksratswahl.

Den 10. Jan . 1920.
Stadtschultheiß: Knödel,

Oberamtsstabt Neuenbürg.
Die Durchsicht- er Baum

bestände auf den
MgerglMdMe»

findet nunmehr am Mittwoch,
den 14. Januar statt. Zu
sammenkunft2 Uhr «achm.
beim Bezirkskrankenhaus. Es
werden auch die abgängigen
Bäume,teilweiseinfolgeSturm-
schaden, sofort versteigert.

Stadlschultheißenamt
Knödel.

Schwann.  ^

Verlöre»
ging auf dem Weg von der
M'aisenmühle nach Schwann
am Samstag abend den 10,
ds. Mts . ein Rucksack mit
Inhalt . Der ehrliche Finder
wird gebeten, denselben gegen
Belohnung abzugeben bei
Gottlieb Gentner , Gärtner,

Gesucht
für sofort bei gutem Lohn
ein ordentlichesMaschen
oder alleinstehendeKriegemime
zur selbständigen Führung
eines, frauenlosen Haushalts,
Kenntnisse in der Landwirt¬
schaft erwünscht.

Offerten unter N, M. Nr.
700 befördert die Enztälergo
schäftsstelle.

Rach Herrenald besseres

oder Stütze , solid, ehrlich,
das sich vor *keiner Arbeit
scheut, in kleine Villa zu Witwe
mit 2 kleineren Kindern ge¬
sucht. Familienanschluß, gute
Behandlung.

Offerten mit Bild, Alter,
Gehaltsansprüchen an die
Enztälesgesckäslsstelle.,

Gewandtes

V
Füchse 380 Mk. «. mehr,
Marder „ „
Katzen 20 Mk. „
Kanin 4 Mk
Feldhasen 10 Mk.,
Maulwurf Weißleder

5 Mk .,
Eichhorn 2 Mk

Obige Preise bezahlt jetzt
für gutbehandelte Winterfelle,
Alle anderen Felle auch ge¬
steigerter Preis.

E Maischhofer,
moderne Tieravsstopferei,

Pforzheim , Lindenstr. 52.
Telefon 150l.

Neusatz.
Eine eiserne

LetkteHs,
zwei blaue

Größe 56—57, hat billig zu
verkaufen

August Wacker.

!s
Mit guten Zeugnissen wird in
Haus zum Aüeinbewohnen
nach Frankfurt a/Main ge¬
sackt.

Offerten mit Zeugnisab¬
schriften und Photographie an

Frau Paula Salin,
Bockenheimerlandstr. 69,

Frankfurt a/M «in.
Jüngeres , zuverlässiges

Niädche  «
zur Mithilfe im Haushalt
baldigst gesucht von

Frau Ing . K. Pröhl,
Gaggeuau (Murgt.),

Hauptstr. 60.
»»»»»»»»»»»^»»»»»»»»

Wer liefen
ivv Zentner gutes

womöglich Ackerfutter , es
darf auch Oehmb dabei sein,
gegen Lieferung vo»
Brennholz.

Zu erfragen in der Enz-
lälergeschäftsstelle.
»»»»»»»»»»»»»»»««»»»

k.Heek'seke üuckckruekvrei
LueL - mrel.

l-IsrstsIIunA särnhlieksrOrucksaclien
für l-lancisi , Osvvsrbs , Industrie , VsHörcisn , Vsrsins , Hotels

uncl kksstaurants in emfactzer bis temster ^ u8külirun§.

Ksisiogs :: l̂ i'OZpelttk :: pfsisüsisn " plsksts.

HiZS» s
für Ouebdinctsrarbsitsn jsclsr -̂ rt.

Vsrlaz äss „HQstzälsr
I7sr » E » lsürs , llnr : : : : : : Istekoa Fr , 4,

Neuenbürg.
Gadelsberger

SteiWWheii-Bereiii.
Wir eröffnen mit nächstem

einen
Wiederholmtzr- md
MatlwschrWiirr.

zu welchem auch Anfänaer
willkommen sind. , Interessen-
ten wollen sich am Donners¬
tag, den 15. Januar abends
'/>7 Uhr im Lokal der Ober¬
klasse der Realschule einfinden.
Anmeldungen können auch bei
dem Kursleiter, Herrn Real¬
lehrer Widmaier, bei Herrn
Kaufmann Gührer und der
Enztälergeschäftsstelleerfolgen.

Der Borstan»
Neuenbürg.

Ein schöner, guterhaltener,
schwarzer

initiiere Figur, ist zu verkaufen
al »e

sl

null <»icli1 . >
sowie alle anderen Krankheiten werden mit gutem Er- 8
folg nach eigener Methode behandelt in

kl. 8alKer ' 8 S
Institut für biochem.-phrstikal. Heilkunde,

Telephon 75. n «»rr «nr»il». Telephon 75.
(Landhaus Eitbert)

Verlangen sie kostenlose Broschüren.
Sprechstunden tägl. 9—12 und 2—6 Uhr.

Mittwoch keine Sprechstunde.

»
»»
»»

Sofort zu kaufen gesucht
ein

2 oder 3 ? . 8., 220 Volt,
Kupserwicklung mit Stern-
dreicckschatler.

Friedrich Stahl,
Bieselsberg O/A. Neuenbürg,

Wildbad.
Einen neuenEinspänner-

Leiterwagen
hat wegen Platzmangel zu
verkaufen

Trautz z. Bad Hof.
B t Pe n f e l d.

Zwei tüchtige

können sofort eintreten bei
Ehr . Vollmer,
mech. Schreinerei.

Feldrennach.
Eine gute

Uni Md
Ahrkuh
hat zu verkaufen

August 8 otzma««,
Waldhüter.

Dm in tmtkil ragen,
Preis « « Pf ».

Vorrätig in der
<5 Meeh ' sche BuchSrnckerci,

Inh . : D Strom.

Arbeit bei
Landwirt

sucht 42 jähriger Mann gegen
Kost und Logis ohne sonstige
Vergütung. Landwirte mit
nur Rindviehhaltung bevor¬
zugt,

Offerten unter Nr. 29 an
die Enztälergeschäftsstelle er¬
beten.

LS » WWWWM

Ferkel
kauft

Schwarzwaldheim
Schömberg

MMWSWIK » »
Birkenfeld.

Ein schönesUM»
hat zu verkaufen
Kirchweg Nr s im Laden.

Ottenhausen.
Eine gute

MM,
28 Wochen trächtig, setzt dem
Verkauf aus
Go <tltebi «Biichert,Witwe.

Conweiler.
Eine gute gelernte ,

38 Wochen trächtig, hat zu
verkaufen

Wilhelm Mi «k.

«««»»»»»»»»«»»»»«<»»»
Obernhausen.

Ein schönesMU»
verkauft

Wilhelm Pfeiffer. MstWii las Chiffre-
Snseme

wolle zwecks Auskunflerteilung
von den Anfragenden stets das
Rückporto betgefügt werden.
Am einfachsten dürfte es sein,
zu diesem Zweck Doppetpost-
karte« mit Rückantwort zu

verwenden.
Geschäftsstelled. „Enztäler*.

Engelsbrand.
Setze ein sehr schönes

9 Monate altes

sLM Ducht-

Dl i u d
dem Verkauf aus

Friedrich Späth.
Amtlude Kurse

milgeteilt von der Bankfirma Baer L Elend , Karlsruhe i. B,
257' /»
>80/-
,44
807' /»
44S
269' /»

Devise Schweiz !00 Francs -- --- ^ 90»
Holland lvv Gulden 1926

Proz . Kriegsanleihe . . 77»/- Allgem . El . Akt.
« „ Bad . Eisenb . Anl. 7l Paketkahrt „ .
8-/> „ do, conv. 83 Nordd , Lloyd Akt.

Phönix Akt.
i „ Bayern . . . . 70 Bad . Anilin u. Zoda Akt.
4 , Württemberger. 72 Deutsche Kali Akt. , . .

Bezugspreis:
vierteljährlich in Neuen¬
bürg ^ 5 .10. Durch die
Post in, Grts - und Tiber-
amts -Verkehr sowie im
sonstigen intänd . Verkehr

5.80 m. Postbestellgeld.
Zn Fallen von höherer Gewalt
besteht kein Anspruch auf Liefe¬
rung der Zeitung oder auf
Rückzahlungdes Bezugspreises.

Bestellungen nehmen alle
Poststellen , in Neuenbürg
außerdem die Austräger

jederzeit entgegen.

Girokonto  Nr . 2^ bei
der Gberamts - Sxarkaffe

Neuenbürg.

^ 10

D
Karlsruhe, 13. Jan.

alliierte Rat hat die unbes
bist auch nach dem Jnkraft
tungen und die Druckschrift
Artikel gegen die Alliierter
nicht eingeführt werden , l
Zeitungen werden auch w
ungen der Besatzungsbehör
tionellen Teils zu veröffew

Saarbrücken, 13. Jan.
hat die von den deutschen L
ration um / 50 Gramm u
Kinder Oesterreichs für das

Berlin , "13. Jan . De
sozialdemokratischen Partei
S .P .D. veröffentlichen im
Arbeiter und Angestellten
kundgebungen und Straßei
wird darauf hingewiesen, ,
Flagge in den Kampf, ni
den Kampf um die politis
werden sollen. Mit den L
diesen Hetzern nicht" schließ

Berlin , 12. Jan . Die ,
Kommission für Deutschlab
getroffen und haben vorläuf
schäften aufgeschlagen. Unt
befinden sich auch 6 Amerik
interalliierten Rheinlandkon
Paris eine Protestnote über

Berlin , 12. Jan . Von I
pan hat der dritte Heimscha
auf dem Dampfer „Himma
finden sich 22 Offiziere, 26 l
ofsiziere und Mannschaften,
größte Teil aus dem Lager
Nagoya stammen.

Sonderburg, 13. Jan.
Die Kommission in Ksperrt
schleswigs bereits Landräte i
ernannt . Diese haben ihrei
die sogenannten Kontrollkon
führt . Diese Kommissionen
seinen Kreisen vorzubereiten,
auch Dänen aus der einhein

Delagerungszuslani
Köln, 13. Jan . Ueber

von - er englischen Militärvei
hängt worden . Die Straß,
Massenansammlungen sind >
die Straßen nur in Abstände

Düsseldorf, 13. Jan . In
eingetreten. Nach einer V,
Haders werden Kabaretts , 5
säte gesperrt . Diese Mahna
dieser Bedingung die Streik
ungen der Streikleitung erst
werblichen Betriebe vom E
10 000 Arbeiter , die jetzt o
arbeitslos . Für die Arbeits
nicht möglich.

Die Interalliiert
erläßt eine Kundgebung an
der Besetzung so leicht wie m
hosft, daß das Zusammenlet
rheinischen Bevölkerung kein
dern vielmehr den Völkern ei
zu lernen und durch die B
des Friedens geeint einem be

Die Kommission hat die 3
über die Einfuhr rationierter
genehmigt. Sie hat ferner e
die Einfuhr von Brotgetreide,
aus sofort angewendet werde

Generalst
Leipzig, 13. Jan . Hier si

den Generalstreik verbreitet.
Arbeitgeberverbände hat in d
sen, in Lenen es u. a. heißt:
die nächste Zeit wieder ein G
stimmigen Beschluß des Zent
geberverbände werden Lohn c
gezahlt. Die Arbeitsniederleg
Arbeit gleich und berechtigt d
lassrmg. Am gestrigen Vorn
2000 Arbeitslosen statt , die >

Zur Verbilligst
stellt das Reich für 1920 wie
fügung . Im Gegensatz zur sei
die Kosten allein . Die Lebern
verbilligt werden : Kochmehl 3
fett 10 Mark , Speck 14 Mi
150 Mark die Kiste, Kartoffel
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